
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Helsinki
	Text2: Finnland
	Text3: Umweltwissenschaften
	Text4: 4,5
	Text5: Ich habe meinen Dozenten an meiner Uni nach möglichen Praktikumsplätzen im Ausland gefragt, die an ähnlichen Themen arbeiten wie bei uns am Institut für Nachhaltige Chemie. Ich wollte einen Einblick in eine Forschungsgruppe kriegen, sodass ich von Anfang an nach Universitäten geschaut habe. Daraufhin habe ich eine Mail Adresse aus Helsinki bekommen und nach einer Anfrage bekam ich direkt die Zusage. Insgesamt dauerte meine Suche einige Wochen bis Monate, weil ich auch andere Forschungsgruppen angefragt habe, aber nach meiner Mail nach Helsinki, ging es relativ schnell. 
	Text6: Ich habe von Bekannten gehört, dass man über Facebook relativ einfach WGs in Helsinki findet. Zwar hätte ich auch im Wohnheim leben können, aber ich wollte zentral leben und auch zusammen mit anderen Menschen. Also habe ich eine Anzeige in diversen Facebook Gruppen zur Wohnungssuche geschaltet, in der ich mich beschrieben habe und ich habe viele Antworten gekriegt. Nach zwei Online Gesprächen hatte ich mein Zimmer gefunden. Die Suche war also ziemlich einfach und im Gegensatz zu Deutschland, hat man kurzfristig mehr Glück. Ich habe nur etwa einen Monat vorher die Zusage erhalten und das ist wohl ziemlich normal hier.
	Text7: In der ersten Woche hatten wir eine Opening Week und eine eigene kleine Erasmus Gruppe und dort wurden wir sehr gut an die Hand genommen. Alle wichtigen Dinge wie z.B. Studierendenticket für die öffentlichen Verkehrsmittel, haben wir gemeinsam erledigt und es blieben keine weiten Fragen offen. Ansonsten musste ich mich bisher um nichts besonderes kümmern, weil im voraus das meiste geklärt wurde.
	Text8: Ich arbeite an der University of Helsinki in einer Forschungsgruppe in der Fakultät für Pharmazie. Das übergeordnete Thema der Gruppe ist die chemische Pharmazie und es wird auch viel über die Nachhaltigkeit von Arzneimitteln geforscht. Im Rahmen eines nationalen Projekts (SUDDEN) untersuche ich acht neu synthetisierte Arzneimitteln auf ihre inhibitorische Wirkung auf Enzyme in Regenbogenforellen. Ich arbeite im Labor mit einer quantitativen Methode und habe dementsprechend mein eigenes kleines Projekt. Bisher wurden die Arzneimittel noch nicht auf diese Wirkung getestet, sodass ich neue Daten generiere, welche insgesamt die Nachhaltigkeit der Pharmaindustrie verbessern soll. Ziel ist es, potentiell gefährliche Arzneimittel bereits vor dem Eintritt in die Umwelt zu identifizieren und diesen somit zu verhindern. 
	Text9: Als ich nach Helsinki kam, befand sich die Stadt im Lockdown, weil kaum Räume für Freizeitaktivitäten geöffnet waren. Dementsprechend war die die erste Zeit viel allein, allerdings bin ich viel Spazieren gegangen und habe die Stadt im Freien erkundet. Obwohl inzwischen mehr geöffnet ist, versuche ich dennoch so viel wie möglich draußen zu sein. Das geht tatsächlich auch sehr gut, weil der Winter hier wunderschön ist, wenn es nicht gerade regnet. Ansonsten war ich Schlittschuhlaufen, in Cafés, im Museum, im Schwimmbad inkl. Sauna und in Second Hand Shops. Inzwischen habe ich auch mehr soziale Kontakte und kann die schönen Dinge auch gemeinsam genießen. Abends verbringe ich die Zeit auch gerne drin mit gekochtem Essen und einem Buch. Langweilig wird es hier auf jeden Fall nicht. Nächsten Monat fahre ich nach Lappland und kann es wirklich kaum erwarten!
	Text10: Ich wusste zwar, dass hier Englisch überall gesprochen wird, aber dennoch bin ich immer wieder positiv überrascht, dass bisher jede Person direkt auf Englisch weiter geredet hat, wenn ich zu verstehen gab, dass ich kein Finnisch spreche. Es ist mir bisher keine einzige unfreundliche oder unhöfliche Person über den Weg gelaufen. Außerdem kommt man in der Sauna gut ins Gespräch und in Zukunft werde ich das häufiger mal probieren. Außerdem gibt es hier überall veganes Essen, was mein Leben deutlich vereinfacht. Sogar Kakao mit Sahne und all dem leckeren Gebäck wie Zimtschnecken, Runeberg Kuchen oder Laskiaispullat!
	Text11: Das Praktikum macht mir bisher sehr großen Spaß und ich kann es wirklich nur empfehlen. In der Arbeitsgruppe sind so freundliche und aufmerksame Menschen, die mir die Zeit hier so angenehm wie möglich gestalten wollen. Die Betreuung ist wirklich großartig und insbesondere der Start wurde mir sehr leicht gemacht, auch wenn mein Kopf ziemlich rauchte aufgrund des ganzen neuen Wissens. Ich habe mein eigenes Projekt und zum ersten Mal habe ich das Gefühl, etwas für die Gesellschaft Relevantes zu tun. Das das Gefühl ich großartig. Also wenn euch das Thema gefällt und ihr viel Neues lernen wollt, go for it! :)


